Einheitliches Ladesystem fur
Elektrofahrrader
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Warum sprechen wir heute uber das einheitliche Ladesystem?

Treiber der — Erwahnung in der EU-Batterieverordnung (2023/1542)
Debatte — Aktivitaten und Forderungen der DUH
— Streuung von Unsicherheit und Zweifel durch EnergyBus
— Offentliche Diskussion Uber angeblichen ,Ladewildwuchs®

— Politische Erwartung: ,Wenn es bei Smartphones ging, warum nicht auch bei E-Bikes?"
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Gesetzliche Situation

Batt.vVO - Kapitel 19 (Schlussbestimmung), Artikel 94 (Uberprifung), Paragraf 6

(6) Bis zum 1.Januar 2025 priift die Kommission, wie am besten harmonisierte Normen fiir ein einheitliches
Ladegerit eingefiihrt werden konnen, die fiir wiederaufladbare LV-Batterien sowie fiir wiederaufladbare Batterien gelten
sollen, die in bestimmte Kategorien von Elektro- und Elektronikgeriten, die unter die Richtlinie 2012/19/EU fallen,
eingebaut sind. Ladenetzteile fir Kategorien oder Klassen von Funkanlagen gemif Artikel 3 Absatz 4 der Richtlinie
2014/53/EU sind von dem Anwendungsbereich dieser Bewertung ausgenommen.
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Gesetzliche Situation

EU Studie - ,Assessment of harmonised standards for ‘common chargers’ for rechargeable
batteries powering light means of transport and specific categories of electrical and
electronic equipment” veroffentlicht

— Analyse bestehender Normen und Standards mit Bezug zu
— Stecker, Buchsen
— Ladevorgang /-steuerung

— Auflistung technischer Rahmenbedingungen

— Empfehlungen

— keine klare Empfehlung fur technische Losung
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https://op.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/0f8e257e-8526-11ef-a67d-01aa75ed71a1/language-en

Forderung nach einheitlichem Ladesystem

Aktivitat DUH - Veroffentlichung von_Pressemitteilung
“Einheitliche Ladeanschlusse: Deutsche Umwelthilfe fordert verpflichtende Regelung auch
fur Elektrofahrrader und andere Leichtelektrofahrzeuge®

— Forderung nach einheitlichem Ladestecker und Ladegeraten

08:00

— Forderung nach offentlicher Ladeinfrastruktur et it o
Einheitliche Ladeanschliisse: Deutsche Umwelthilfe fordert

— W| ed e rh Ol un g N a rrat|v E ne rgyB us verpflichtende Regelung auch fiir Elektrofahrrader und andere

Leichtelektrofahrzeuge
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— Forderung nach schnellstmoglicher Umsetzung eines o g vz machen Sk zovametn, |||

+ Hersteller setzen immer noch auf individuelle Lésungen - zu Lasten von Verbraucherfreundlichkeit,
Verkehrswende und Umwelt

e i n h e itl i Ch e n Lad eSteCke rS + DUH fordert Vorgaben zur Standardisierung in EU-B i | j oder Okodesignverordnung

Aus Sicht der Deutschen Umwelthilfe (DUH) sollte die seit Beginn dieses Jahres geltende Pilicht

. . . . . einheitlicher USB-C Ladekabel fur funkende Elekirogerate wie Smartphones, Digitalkameras oder

—_— g ro ge P rase nZ I n M ed Ie n u n d E I nfl u SS a uf PO | Itl k Tablets nur der Anfang sein. So fordert die Umwelt- und Verbraucherschutzorganisation eine
Vereinheitlichung der Ladestecker auch fir Elektrofahrrader (Pedelecs) und andere

Leichtelektrofahrzeuge, um deren Potential fir eine nachhaltige Verkehrswende voll auszuschdpfen.

Entsprechende Vorgaben kann die EU-Kommission zeitnah in der Batterieverordnung oder der

Okodesignverordnung machen.

Barbara Metz, Bundesgeschaftsflihrerin der DUH: "Elekirofahrréder kénn
erleichtern, weil sie lange Strecken, hohe Geschwindigkeiten un:
Dabei verringern sie den AusstoB von CO2 und Abgasen,
endtigen weniger Parkraum. Damit der Wechsel,
i sffentlichen Raum fir Elekt
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https://www.presseportal.de/pm/22521/5979909

Marktrealitat
Wie laden EPAC-Nutzer wirklich?

zentrale — mehr als 90 % aller Ladevorgange finden

Fakten
—zu Hause

— oder am Arbeitsplatz statt
— Nutzende verwenden ihr eigenes, systemoptimiertes Ladegerat
— Offentliche Ladeinfrastruktur kaum nachgefragt

— EPAC kann auch mit leerem Akku gefahren werden (kein Mobilitatsverlust)
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Aktivitaten ZIV
Positionspapier

Kernbot- — Es darf nicht gesetzlich erzwungen werden

schaften _ gg garf keine proprietaren Lizenzmodelle
festschreiben

— Es muss sicher und technisch sinnvoll sein
— Es muss im Rahmen der Normung entstehen
— Es muss Ruckwartskompatibilitat bertcksichtigen

— Es muss Marktrealitat und Nutzerverhalten
widerspiegeln

DIE
FAHRRAD-
INDUSTRIE

Hintergrund

Erkenntnisse zu LMT-
Ladevorgidngen
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Reinhardistraie 7 _
10117 Berlin .
contact@ziv-zweirad.de

9. Januar 2025

ZIV-Position:
Einheitliches Ladesystem fiir E-
Bikes

Kann ein einheitliches Ladesystem fiir E-Bikes die geforderten Ziele
hinsichtlich Nachhaltigkeit und Verbraucherfreundlichkeit erreichen?
Standardisierungsbestrebungen kénnen in ausgewihiten Bereichen, wie
etwa bei 6ffentlichen Ladestationen, in Zukunft Potenzial haben. Der
Schwerpunkt bleibt jedoch auf der Sicherheit der Batterien und der
Innovation in einem dynamischen Marktumfeld, wobei eine pauschale
Regulierung fiir das Laden im privaten Umfeld nicht als notwendig
erachtet wird.

Die EU-Kommission wurde in der EU-Batterieverordnung 2023/1542 beauftragt,
bis zum 1. Januar 2025 zu beurteilen, wie harmonisierte Normen fir ein
einheitliches Ladesystem fir Batterien fiir leichte Transportmittel (LMT)
angewendet bzw. eingefilhrt werden kénnen. LMT-Batterien werden unter
anderem in E-Bikes verwendet.

Die Fahrradindustrie setzt sich aus vielen Unternehmen unterschiedlicher
GroBe zusammen, ist jedoch groBtenteils mittelstandisch gepragt. Die weitere
positive Entwicklung und Entfaltung der Fahrradindustrie und somit der weiteren
Verbreitung des E-Bikes als nachhaltiges Verkehrsmittel ohne vorzeitige
regulatorische Einschrénkungen durch ein einheitiiches Ladesystem ist von
entscheidender Bedeutung, um Innovationen und technologische Fortschritte zu
fordern und voranzutreiben.

Durch ein einheitliches Ladesystem soll die Interoperabilitdt zwischen
Ladegerate und LMT-Batterie erreicht werden. Dies konnte die Normung und
somit Vereinheitlichung verschiedener Komponenten des Ladesystems
umfassen, einschlieBlich Stecker, AC/DC-Umwandiung, Kabel, Anschilisse,
Regler, Kommunikationsprotokolle oder Batteriemanagementsysteme, um
Kompatibilitat und die Einhaltung spezifischer Anforderungen sicherzustellen.

Der Grofiteil der Ladevorgange von LMT-Batterien erfoigt durch
Endverbraucher zu Hause (nachfolgend: privates Ladeszenario). Nur in einem
kleinen Teil der Fille findet das Laden in der Offentlichkeit statt (nachfolgend:
dffentliches Ladeszenario). Die derzeit angebotenen Kapazitaten von LMT-
Batterien sind fir einen Grofiteil der zuriickgelegten Wege mehr als
ausreichend. In diesem Zusammenhang ist wichtig, dass auch bei leerer
Batterie ein E-Bike mit Pedalkraft angetrieben werden kann.
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Diskussion

— Bedarf & Nutzerperspektive
— Technische Ausgestaltung

— Normung & Regulierung

»]]
Zlv ﬁ‘.‘.‘:‘.’f?&'.’é 20. November 2025 ZIV Technik-Konferenz 8




	Folie 1: Einheitliches Ladesystem für Elektrofahrräder
	Folie 2: Warum sprechen wir heute über das einheitliche Ladesystem?
	Folie 3: Gesetzliche Situation
	Folie 4: Gesetzliche Situation
	Folie 5: Forderung nach einheitlichem Ladesystem
	Folie 6: Marktrealität 
	Folie 7: Aktivitäten ZIV
	Folie 8: Diskussion

